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astoralseminar der Philosophisch-Theologischen
HOC SCHUAE der anzıskaner Un Kapuzıner ın WRS en

Im Rahmen der Neugliederung der phılo-
sophısch-theologischen Ausbildung en
Wr 1979 an der Philosophisch-Theolo-
ischen Hochschule der Franzıskaner unı Trägerschaft
Kapuzıner eın

Ka Das Pastoralseminar der 110-
PASTORALSE  IN sophisch-Theologischen Hochschule

eroIiIne das dıe unmıttelbare V orbere!l-
der Franzıskaner un! Kapuzıner ın
Munster wırd ın der TragerschaftLung un! Eınfuüuhrung VO| Ordenspriestern der dieser Hochschule beteiligten£ü den diıakonalen un! prlesterlichen Provinzen des Franzıskaner- un!

Dıenst ZU Ziel hat. Kapuzınerordens geführt.
Wır en den ersten Abschnitt der 7WEe1- Die Planung Unı Durchführun der
ten Bıldungsphase der „Rahmenordnung Kurse 1m Pastoralseminar lıegt In
fur Prıesterbildung ” auf dıe speziıfischen der Verantwortung eınes astoral-
Dienste un(« Sıtuationen des ens gremlums. ESs besteht AUS 1er Mıt.
prlıesters uübertragen. brudern, dıe VO  } den Provınzlalen

ach RKRucksprache mıiıt dem Rektor
ıne sechsjährıge Erprobung hat, ergeben, der Hochschule fur jeweils 1ler
daß sıch dıe eilnahme verschiedener Te ernannt werden: eine Verlan:
UOrdensleute Dro Kurs 1mM Durchschnitt ru dieses Auftrages ist, moglıch12) auf dıe Gespräche un! tmosphäre
1m rastoralsemıinar sehr TUC  ar W
W ı. hat. Ziel

V orliegende Schrift mochte S1e uüber das Has Pastoralseminar hat, ‚„‚dıePastoralseminar der Hochschule der mıttelbare Vorbereiıtung aut dıe
Dıakonatsweihe un! PriesterweiheFranziskaräer unı Kapuziıner informieren.
SOWI1e auf den dıakonalen unı prıe-
sterlıchen Dienst un! dıie NtsSpre-
hende Lebensform ” ZU. Zael

Munster (vgl ahmenordnung fur Priester-
Die Leıtung des bildung, Nr 132)Maı 1986 Pastoralseminars

Auftfbau

S31 In das Pastoralseminar werden [1UT
Kandıdaten mıt theologıschem Ab-
chlußexamen aufgenommen.

: Das Pastoralseminar um: dıe
erste ‚uIie der zweıten ıldungs-
phase (vgl ahmenordnung fur
Prıesterbiıldung) un! dauert eın
Jahr. IS beginnt 1m Oktober.
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O Zweıte ()ktoberhalfte DIie thematische un! zeıtlıche he-
In der zweıten Oktoberhalfte derung dıeser Reflexionswochen E1 -
olg dıe V orbereıtung auf dıe Dıa-
konenwelnhe. I ıe el soll bıs gıbt sıch aus Besuchen VO Mıtglie-

ern des Pastoralgremiums den
Knde ()ktober gespendet se1n. Traktıkumsorten, AUS nregungenV orbereıtung und Durchführung der Praktiıkumsbegleiter VOTL Ort,;
der hegt In Verantwortung AUS der Zuelsetzung des Pastoralse-
und Gestaltung der einzelinen Pro- mınars und ggf. Aus kurzen 1 reffen
vinzen/Gemeıinschaften. der Praktikanten und des astoral-

gremı1ums.3 2 Anfang November
nreise den Kınfuhrungswochen 3.8In das Pastoralseminar (ca Z M Zeit. ıs Pfingsten

ıe Lolgenden Wochen dıenen derIDiese Eınführung findet unter fach- V orbereitung auf dıe Prıesterweihe,lıcher Kursbegleıtung sowochl der
theologıschen Fragestellungen als dıe VOL Pfingsten erfolgen sollte,
auch der gruppenspezifischen Pro. U daß ach Pfingsten Raum Lur dıe
ematı ın eınem vorher benann- Primiız ist,

ıe Verantwortung cdıe OTrDe-ten Bıldungshaus STA eıtung UnNn! Spendung der Priester-
35 YSLE Novemberhaäalfte weıhe Legt ın den Händen der Pro

In der ersten Novemberhaäalfte fın- vınzlılale DZW deren Stellvertreter
den dıe zwelı Kınfuhrungswochen 3.9 Pfingsten bıs zweıte SeptemberSTa dıe dıe Gruppenbildung nalfteun! dıe iıntensıve orbereıtung auı
dıe anschlıeßenden Ta Z

Zweiter Abschnitt der Praktiıkums-
zeıten bıs ZU-95) Kr e]ıgnet sıchZanel hat (vgl Abschn d Dbesonders gut für Spezlalpraktika.

36 Mıtte November Weißer Sonntag S
In dieser Ze1it fiındet der erstie

Ende September
Chnıiıtt der Praktıkumszeıiıten STA

ıe etzten iage Im September
'en der Abschlußreflexion desEr eıgnet sıch besonders gut iur 21n Semununars. DDas Seminar en! in den(Gemeindepraktiıkum. Dıe Provın-

zen/Gemeinsr -aften regeln das 1mM
ljetzten Sdeptembertagen mı1T dem
AbschlußkolloquiumRKRahmen ihrer Möglichkeiten selbst, (vgl Abschn 6)Die Leıtung des Pastoralseminars

pern bel der Beschaffung BE>= $l Bıs auf dıe Zeıt. der Primizfeier isteıgneter Praktıkumsstelle im Verlauf des Pastoralseminars
10

eıne Urlaubszeit. N1ıC. vorgesehen.und sterwoche Die zeıtlıche Ausdehnung des Prı-An das Gemeındepraktiıkum
SC  1e. sıch die Zwischenreflexion

mızurlaubes sollte ın Nngemessenem
(14 age d. dıe der Aufarbeıtung

Rahmen Dleiben
der raktıkumserfahrungen 1en



Hınweise den ral führt, amı dıe Ordens: und Pro-
vinzspezifika schon ın der K1lın-

A Da das Pastoralseminar der übungszeit Z I’ragen kommen
Hochschule der Franzıskaner und köonnen.

HS ist, uch moglıch, dıe TaKapuzıner nıcC. 1Ur auft den Dienst
des (Gemeindepriesters, sondern in anderen Provınzen, en der
uch auf dıe vielfäaltigen Diıenste des entsprechenden Einrichtungen
UOrdensprliesters vorbereıten will, durchzuführen
soÄl jeder eilnehmer wenıgstens

46ZWEl unterschle  ıche Lal Während der Ta sınd dem
verschledenen Yrten wäahlen Von eilnehmer achn Absprache miı1t,
diesen Praktika soll 1NSs TUr mın- dem Pastoralgremium Möglichkei-
destens Tel Monate in einer Pfarr- ten ZUT Mıtarbeit ın Sonderkursen
gemeinde durchgeführt weraen das unı -Lagungen uch außerhalb des
andere bzw dıe anderen Spezlal- Yraktikumsortes offenzuhalten
pra. Uun! dıe raktıkumsorte
sollen acn den Wunschen des Teıl: A er Teiılnehmer muß uber eınes

der Yra  a, cdıe Wa Znehimers ın AbLsprache miıt seinem
Ende des Pastoralseminars eınen()beren und dem Pastoralgremıum

gewählt werden. schriftlichen Bericht vorlegen, ın
dem seıne Tatıgkeiten un Kr-

HD Möglıiıche Ta fahrungen Deschreıbt unı pDastoral-
theologisch reflektiert(;emeinde rankenhaus

Velefonseelsorge rwachsenenbıl:
dung Exerzitien (;emeınnde- 4,8 Dıe Praktikumsbegleiter konnen
1SS10N Dastorale Arbeıt mit einen schrıftlichen Bericht ZU Be-
Jugendlichen, CcChulern, Studenten, rIC. des Praktikanten hinzufügen.
Arbeıtern, Alten V T

43 Fur jedes Praktıkum wırd VO Einführungs- und
standıgen Oberen DZW. VO AaStO- Rgflexionswochenralgremıum eın Praktıkumsbegleiter
VOLT beau{ftragt. Das Pastoralgre- nhalte der Einführungswochen un! der
mıum gıbt den Begleitern nforma- Zwiıischen- und Abschlußreflexion sınd
tiıonen und en ZUr Uurchiu
LUNS derra Kınführung ın dıe Kasualseelsorge

(pastoral, homiletisch, lıturgisch,
ach Möglıchkeıit wıird der Teıl- kırchenrechtlich)

pastorale Arbeıt Unı SDIT  eliesnehmer VO! einem ıtglie des
en ım umPastorailgremıiums während seines

Praktıkums eınmal besucht Gestaltung VO:  e} Schulendtagen,
rehgiösen Wochen, Exerzıtien

4..5 Welterführung der Homiletik desDie Praktıka werden ın der ege
in den eıgenen Provınzen durchge- Grundstudiums un! Predigtbespre-
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chungen 6.4 Zu diesem Abschlußkolloquium,
Pastoral des das mıt en eilnehmern un! demWeiterführung der

rundstudiums un! Projektarbeit Pastoralgremıum STatt-
Formen der emeınndeleıtung findet Sınd dıe zuständıgen Provın-
relıgiıonspädagogische en 1ale DZW deren Stellvertreter und
Einführung dıe ankenhaus- eventuell dıe Praktıkumsbegleıter
seelsorge eingeladen
Oonderkurs seelsorgerlicher Ge-
sprächsführung
Einführung den Beichtdienst Organisatorische Hınwelse
Fallbesprechungen

4 Anschrıften des PastoralseminarsSpezlalfragen
un! der Mıtglıeder des Pastoralgre-

un
Zeıt für ge')  ame spirıtuelle Franzıskanerkloster

PastoralseminarOrjentierung,
ZU Horsterplatz

verschledenen Unternehmungen 4400 Munster
(z Besichtigungen, Konrzerten DA 0251
und ZULXI Erholung

Kapuzinerkloster
Pastoralseminar
Kapuzınerstr D
4400 Muüunster

CN Abschlußkolloquium 0251

6.1 Das Pasto:  mınar en mıt dem AD Mıtgheder des Pastoralgremıums
Abschlußkolloquium (s 11 am Beiılage
Bıs Begınn der Abschlußre- Ya Kosten
flexion hat jeder Teilnehmer inen
schrıftlichen Bericht über der Wohnkosten
durchge: ertigzu- Kur Wohnung un|! ost wırd der
stellen und dem Pastoralgremium dem Jewelıgen Bıldungshaus
vorzulegen dem dıe Reflexionswochen

inden, geltende Tagessatz ech-
Das Abschlußkolloquium Nup: e Nung geste!
den schrıftlichen Y1IC| des Prakti-
nten al und diıent CeHer eolo- Fur Wohnung und ost den
gischen und pastoralen raktıkumsorten IST, der ege.
DZW. TO!] der Bericht nıchts zahlen Der Kınsatz des

flexionen
argelegten Erfahrungen und Re- Praktiıkanten gult als Entgelt für

ost un Wohnung Kın eıgent-
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ÜBERSICHTlıches (Gehalt 1st. fuüur den Prakti-
kanten Nn1ıC. vorgesehen; e5 ann ZEITLICHER ABLAUF DES

PASTORAL/)Der se1ın, daß estimmte Institu-
tiıonen (z.B Bıldungshäuser 0.a.) Zweite Oktoberhälfteeine ergutun: bezahlen
Der blıche Unterhalt (Kleiıdung, V orbereitung un mpfang der

Reıisen, Taschengeld UuSW.) wırd Dıakonenweihe In den eigenen Pro-
vinzen Gemeinschaften

VO  . der Provınz getragen, der der
Praktıkant angehort Erste Novemberhüälfte:

Eınführungswochen ın ınem Bıl-urskosten
Fur die Reflexionswochen 1m ungshaus
aufe des Pastoralsemiminars wiırd Zweite Novemberhälfte DIS Zzueine Unkostenpauschale VO. Weißen Sonntag225 PDIOo OC also 1350
zusammen) Yrhoben. Gemeindepraktikum, ach Moglich-

kaeıit ın den eigenen Provinzen Ge-
104 wıschenkurse meıinschaften

und Osterwoche:Die eilnahme VO.  - Kandıdaten, dıe Zwischenreflexion ın ınem Bıl-während eiınes laufenden Kurses das
Pastoralseminar begınnen wollen, dungshaus
wırd indivıiduell geregeit. Zeit Hıs Pfingsten:

V orbereitung un! Empfang der
Priıesterweihe, Prıimiız

Pfingsten ıs Miıtte September:
Abschnitt für Praktika

Spezialpraktika den Provinzen
Gemeinschaften DZW ın ntspre-henden Institutionen

Zweite Septemberh;alfte:
Abschlußreflexion ınem Bıl-
dungshaus

Ende September:
Abschlußkolloquium

und Abschluß des Pastoral-
semiıinars


